
n --(106 ~der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgebungsperiode 

BUNDESMINISlERIUM FÜR 
WISSENSCHAFf UND FORSCHUNG 

GZ 10.001/23-Parl/90 Wien, 140 Mai 1990 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Rudolf PÖDER 

Parlament 
1017 Wien 

S1$PAB 

j990 -05- ~ 6 

zu 5:200!J 

Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 5200/J-NR/90, betreffend Meteoro­

logie und verwandte Disziplinen, die dieAbg. Ing. Murer und Ge­

nossen am 15. März 1990 an mich richteten, beehre ich mich wie 
folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

Seit der Gründung (1851) stellt es einen wesentlichen Teil der 

Aufgaben der Zentralanstalt dar, bundesweit meteorologische bzwo 

klimatologische Daten in entsprechenden Meßnetzen zu erfassen, zu 

dokumentieren und zu bearbeiten. Dazu gibt das Forschungsorgani­

sationsgesetz in § 22 (2) einen klaren gesetzlichen Auf trag 0 Hier 
werden unter den Aufgaben der ZAMG angeführtg Führung eines 
meteorologischen Dienstes .. 0.einschließ1ich des Betriebs von 
entsprechenden Observatorien, Laboratorien, Meßnetzen, 00.000 

Sammlung, Bearbeitung und Evidenzhaltung. der Ergebnisse meteoro­

logischer und geophrsikalischer Untersuchungen und Beobachtungen 

für das gesamte Bundesgebiet sowie Information und Dokumentation 

in allen Bereichen. Diesbezügliches Datenmaterial ist der Zen­
tralanstalt auf Verlangen von Bundesdienststellen kostenlos zur 

Verfügung zu stellen. Neben der Zentralanstalt für Meteorologie 

erfassen einschlägige Daten: 
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Bundesamt für Zivilluftfahrt, Abteilung 4 (Flugsicherungs-Wetter­

dienst) 

Bundesministerium für Landesverteidigung, Abteilung AK/GL 

(Militärwetterdienst) 

Durch Verwaltungsübereinkommen ist die möglichst optimale Koordi­

nation zwischen den Wetterdiensten festgelegt. 

Weitere Bundesdienststellen: 
Hvdroqraphisches Zentralbüro (Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft): betreibt Meßnetz für hydrologische Zwecke. 

Institut für Meteorologie und Geophysik an den Universitäten 

Innsbruck, Wien und Grazi Institut für Meteorologie und Klima­

tologie an der Universität für Bodenkultur: erheben Meßdaten im 

Rahmen von Forschungsaufgaben (siehe Detailangaben in der Bei­
lage). 

Zwischen diesen Dienststellen und der ZAMG besteht teilweise 

jahrzehntelange Koordination. 

Umweltbundesamt: (Bundesministerium für Umwelt, Jugend und 
Familie) 

ad 2) 

- Hydrographische Abteilung der Ämter der Landesregierungen 

- Umweltschutzabteilung der Ämter der Landesregierungen 

- teilweise Autobahnverwaltungen 

ad 3) 
- Elektrizitätserzeugungsunternehmungen wie z.B. 

Tauernkraftwerke AG 

Ennskraftwerke AG 

Österr. Donaukraftwerke AG 

Österr. Draukraftwerke AG 

Länderelektrizitätsgesellschaften wie z.B. 

SAFE, KELAG, OKA, etc. 

• 
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ad 4) 
- Kurzfristig diverse Universitätsinstitute (wie z.B. Geographie, 

Botanik, Zoologie, Limnologie, etc.) im Rahmen von Forschungs­
projekten, für die meteorologische Daten zur Definition des 
natürlichen Umfeldes notwendig sind. 

- Gemeinden, die zur Führung der Bezeichung "Heilklimatischer 
Kurort" oder "Luftkurort" berechtigt sind. 

ad 5) 

Wie schon erwähnt, bestehen zwischen der Zentralanstalt und den 
anderen hauptsächlichen Erfassern von meteorologischen Daten Ver­
waltungsübereinkommen bzw. Vereinbarungen, sodaß die in den Meß­

netzen als Monitoring der Witterung erfaßten Daten koordiniert in 

Oatenarchiven, Jahrbüchern, diversen Datenpublikationen dokumen­
tiert werden. 

ad 6) 

Die Daten werden nach den international üblichen Richtlinien und 
Kriterien je nach verfügbarer personalkapazität wissenschaftlich 
und praktisch ausgewertet. 

ad 7) 
Wie schon erwähnt, bestehen zwischen der Zentralanstalt und den 
hauptsächlichen Erfassern (andere Wetterdienste, Hydrographische 

Dienste, Ämter der Landesregierungen, Kraftwerksgesellscahften, 
Universitätsinstitute) von meteorologischen Daten Verwaltungs­
übereinkommen oder Vereinbarungen, die die Kooperation mitein­
ander in allen Punkten regeln. Auch durch das Kurortegesetz sowie 
durch das Smogalarmgesetz ist die Kooperation mit den jeweils 
betroffenen Ländern bzw. Gemeinden in diesen speziellen 
Anwendungen geregelt. 
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ad 8) 

Ohne Personalkosten sind für die Zentralanstalt für Meteorologie 

jährliche Kosten von ca. 10 Mio. Sanzugeben. 

ad 9) 

Seitens der Zentralanstalt für Meteorologie besteht in Koordina­

tion mit dem Flugwetterdienst und dem Militärwetterdienst seit 

langem die Bemühung, ein bundesweites, mit allen relevanten 

Betreibern und Nutzern von meteorologischen Daten abgestimmtes 

automatisches meteorologisches Datenerfassungssystem (TAWES -

Teilautomatisches Wettererfassungssystem) zu errichten und zu 

betreiben. Dabei soll nach dem vorliegenden Konzept die Möglich­

keit bestehen, daß alle anderen Betreiber von meteorologischen 

Meßstationen (z.B. Umweltschutzabteilungen der Länder) ihre Daten 

an bestimmten Knoten einbringen bzw. dort auch verfügbare rele­

vante Daten aus dem TAWES=Netz erhalten., Bedauerlicherweise 

konnte aufgrund geringer Budgetmittel dieses Projekt bis jetzt 

nur teilweise verwirklicht werden. 

ad 10) 

Durch die diversen Aktivitäten (tägliche Wetterkarte, Monatsüber­

sicht der Witterung, Forschungsaktivitäten, Datenpublikationeng 

etc.) der ZAMG werden, soweit die angespannte Personal situation 

es zuläßt, die gewonnenen Erkenntnisse der Allgemeinheit nutzbar 

gemacht. 

Der Bundesministerg 

Beilage ~M 
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DEKANAT 
DER GRUND- UND INTEGRATIVWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT 

DER UNIVERSITÄT WIEN 
1010 Wien, Dr. Karl Lueger Ring 1 

Dl'~ar.at der Grund, u illlegratlvwlsscnschaftl, Fa~vltäl der Unlv, W'en ---1 
'010 Dr, Karl Luegor Rillg 1 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 

zuh. Hr. MRat Dr. Rosenberger 
Abtlg. 1/4 

L_ im Dienstwege 

ZL: 38/59 

Tel. 0222-4300/2151 

Wien, am 6. 4.1990 

Betr.: Klima- und wetterkundliche Datellerhebung 
Bezug: BMfWF, GZ 64.413/6-14/90 v. 2.4. 1990. 

Sehr geehrter Herr Ministerialrat ! 

Beigeschlossen wird die Anfragebeantwortung des 

Institutes für Geographie auftragsgemäß mittels Fax übermittelt. 

Der D e k a n 

Greisenegger mp. 

F .d.R • 
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, 06/04 • 90 14:54, '5'43 222 4088725 UNIV. WIEN ~~~ BMUKS u BMWF 

INSTITUT FOR GEOGRAPHIE DER. UNIVERSrrAT WIEN 

A-IO 10 Wien, Unfversltalsslraße 7 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 

Im Wege. des Dekanats 

Tel. 40 103 - 2572 Dw. 

Wien, sm 5. April 1990 
GZ. 419 - 89/90 

8elrü11: Anfrage betreffend Meteorologie und verwandter Dfiszlpllnen 

Sehr geehrter Herr M1n1ster1alrat Rosenberger, 

ln Beantwortung Ihrer Anfrage darf 1ch Ihnen m1ttellen, daß am Inst1-
tut fOr Geographle 1m Rahmen von kl1matologlschen Arbelten zwel 
Schwerpunkte geboten sInd: 

@001 

eInerseIts die, wenn auch aufgrund der gerIngen Instrumentellen Aus­
stattung beschr~nkte, Erhebung von l<1fmaelementen, besonders Im 
lokalen BereICh, und stadUcBfmaUscha Untersuchungen (zum Tell auch Im 
Lehrbetrieb beIlandschaftsökologIschen PraktIka); andererse1ts 1st In 
der ComputerkartographIe eIne t<1tmadatenban!c lnstal J lert. 

DIe wIssenschaftlIche Auswertung erfOlgt Im Rahmen von landschafts­
ökOlogIschen und klImageographIschen ArbeIten (z.8. KI lmak lasslflka­
tlon fOr das StatistISChe Zentralamt). 

In der KlImadatenbank sInd auch dIe Werte der Zentralanstalt und der 
Hydrographischen DIenste gespeIChert. Vor allem bei der Datenerhebung 
und Auswertung w1rd auch mit den genannten Institutionen undanderen 
Unlvers1t~tsfnst 1tuten kooperIert. 

Die Kosten beschr~nken s1eh auf dle Instandhaltung der Instrumente 
(zum Teil mIt M1tteln des AkademIschen Pools angeSChafft) und auf die 
BetrIebskosten im EDV-Berelch. 

In der HOffnung, Ihnen m1t d1esen Angaben gedient zu haben. stehe 1ch 
Ihnen für weltere AUSkünfte gerne zur verfügung. 

M1t dem Ausdruck vorzOgllcher Hochachtung 

f.d.R.d.A.: 

Or. (Jrsv/II Szynlllrlvl Ao. (Jniv. -Prof. Pr. Hvber! Napf m.p. 

~ A ~ PD -/, 1 " Q. _~ t 
I ns Li lulsvorslend 
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UNIVERSITÄT WIEN 
INSTIiUT FÜR METEOROLOGIE UND GEOPHYSIK 

VORSTAND: O. UNIV.-PROl". OR. MIC~AEL HANTEL 

nNST. F. METEOROLOGIE U, GEOPHVSIK, HOHE WARTE 38, A-II90 WIEN, 

L 

An das 
Bundesministerium fOr 
Wissenschaft und For5chung 
zaHd. He~rn Dr. Rosenberger 

Minoritenplatz 5 
1010 Wien 

Il.~tr' i.11:tl! G1. 64 4,13/6-14/90 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

.J 

AU.GE:MEINE METEOROLOGIE 

1'He:O~C:TI$CHe; Mt;:TI;;OROLO(l;IE 

UMWe:L TMETEOROL.OGII:: 

PHYSIK DES e:~OKÖ~"'e:R$ 

ANGEWANDTE GEQPHYSIK UNO 

GESTEINSPHYSIK 

MONTANGEOPHY51 K 

Gemäß Anfrage vom 2. April 1990 teilt das Institut fOr MEteorolo­
gie und Geophysik der Universität Wien mit: 

ad 1) Institut iOr Meteorologie und Geophysik nur fallweise, ni~ht 
rOl.t tinemäßig. 

ad 2) Im Rahmen von Forschungsarbeiten; in Form von tabellarischen 
über$icht~n, auf Magnetbßnd. 

ad 3) Im Rahmen von Forschung und Lehre (a.uch Diplomarbeiten und 
Dissertationen), bei Projektforschung. 

ad 4) Gelegentlich mit der Zentralanstalt für Meteorologie und 
GeodynC\mi~. und dem Hydr'ogr"aphisc:hen Zentral büro, a.m ehesten 
bei der Datenau5wertung (~ c). 

ad 5) Da es sich um keine Routinebeobac:htt..lhgen handel t, sind die 
KO!iilten überwisgend durch Forsc:hungsproj ek te abzudecken. DeI"" 
Anteil, der im Rahmen von Pflic:htlehrveranstaltungen 
anfällt~ iet. derzeit mit Ja.hreskosten von ca. 10.!)O()~-- S 
verbunden. 

Der Institut.vorstand: 

6. i-\pril 199<:) 

TELEJ"ON I02t~) 3644 !!3-!!9 SE~IE 

DURCHWAHL 
T'EI..EX 131637 METWA TELEFAX 3691 233 

TELEGRAMM METEOR WIEN 
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KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄT GRAZ 
Dekanat der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

A-8010 Graz, Universitätsplatz 3 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 
z.H. Herrn Ministerialrat 
Dr. vlal ter ROSENBERGER 

I Telefon (031 6) 380 DW: 5100 und 5101 

Parteienverkehr: 
Montag' bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

ZI. 567 ex 1989/90 Graz, am 10.4. 1990 
(Bel Jedem Schriftwechsel bitte unbedingt diese Zahl anfUhrenl) 

Betr.: BM GZ 64 413/6-14/90 
Meteorologie und verwandte 
Disziplinen 

Das Dekanat der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Karl­

Franzens-Universität Graz übermittelt in der Beilage die 

Stellungnahmen der Institute für Heteorologie und Geophysik, 

Astronomie und Geographie zu obigem Betreff. 

Der Dekan: 

!.lü~~~ 
(O.Univ.Prof. Dr. Helmuth P. HUBER) 

reH WIS· 
Beilagen 

1 3. APR. 1990 Elng.: 

Zahl: (c.~~.l~. {~)I 
Bg.: 

. ,. '; 
H " " ~ 
'1 
(1 
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KARL-FRANZENS-UNIVERSITÄ T GRAZ 

INSTITUT FÜR METEOROLOGIE UND GEOPHYSIK 
vorstand: Univ.-Prof. Dr. Siegfried). Bauer 

A-8010 Graz, Halbärthgasse 1 

Graz, 9.4.1990 

An das 

BMWF 

z.Hdn. Dr. Rosenberger 

Betreff: 

Anfrage betreffend Meteorologie 

ad 1: 

Das Institut für Meteorologie und Geophysik der Karl-Franzens-

Universität Graz betreibt seit 1890, also seit genau 100 Jahren, 

eine Klimastation. Seit April 1988 werden die Daten - insgesammt 

zwölf Meßkanäle - von einer automatischen Meteodat-S-Station auf-

gezeichnet. 

ad 2: 

Die Minutenwerte werden auf einer Magnetbandkasette aufgezeichnet 

und die Stundenwerte zusammen mit verschiedenen Extremwerten etc. 

in Form eines Protokolls ausgedruckt. Die Termindaten (7
h

, 14
h

, 

19h ) werden ebenso wie die Beobachtungen (Bewölkung, Sichtweite, 

Niederschlagsform etc.) in einem meteorologischen Tagebuch und 

in einem Klimabogen eingetragen. Schließlich weredn die Daten noch 

im Jahrbuch der ZA f. Meteorologie veröffentlicht. 

ad 3: 

Die Daten von 1890 bis 1985 werden zur Zeit EDV-mäßig erfasst, 

damit sie in Zukunft sowohl wissenschaftlich als auch praktisch 

verwertet werden können. Diese mühevolle Arbeit muß leider auch 

institute/or Meteoroiogy & Geophysics, Universily ojGraz, Halbärthgasse I, A-8010 Graz, Austria 

Telejoll (0316) 380 5255 bis 5261 . Telex 311662 ubgraz a . Telefax (43-316) 35 5 66 
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noch für die gegenwärtig anfallenden Daten durchgeführt werden, 

da dem Institut ein entsprechen leistungsfähiger pe fehlt, auf 

den die bereits in digitaler Form vorliegenden Daten von der Meteo-

dat-S-Station übertragen werden könnten. Diesem unhaltbaren Zu-

stand sollte ehebaldigst ein Ende bereitet werden! 

Die Daten werden praktisch zur Berechnung von Heiztagen und für 

verschiedene Auskünfte und Gutachten verwendet. Eine wissenschaft-

liche Verwertung der Daten kann im Institut erst nach der Digi-

talisierung der Daten begonnen werden. 

ad 4: 

Die Daten werden dem Institut für Geographie der Univ. Graz 

weitergegeben. Die digitalisierten Daten und die Klimbögen werden 

ari die regionale Wetterdienststelle der ZA in Klagenfurt zur weite-

ren Auswertung gesandt und stehen außerdem über ein Telefonmodem 

für Synops der ZA zur Verfügung. Weiters werden die Temperatur-

daten an den Magistrat Graz (Fernwärme) und an die STEG weiterge-

geben. Niederschlagswerte werden an die Hydrographische Landes-

abteilung und Wasserproben an die Abteilung Wasserhaushalt in 

Karstgebieten weitergeleitet. 

ad 5: 

Als jährliche Kosten sind eine halbe VB-Stelle sowie die Kosten 

für einen Telefonanschluß für das Modem zu veranschlagen. Repara-

turkosten sind bis dato nicht angefallen, da diese von der ZA 

getragen wurden. 

Für den Institutsvorstand 

.t:=-, ··?~T 
~ 

Dr. Erich Putz 
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INSTITUT FOR ASTRONOMIE 

Zl. 81/90 

Minoritenplatz "5 
1010 Wien 

L 

Betr.: Anfrage betreffend Meteorologie 
und verwandte Disziplinen 
zu Zl. GZ 64 413/6-14/90 

Adresse: 

Universitätsplatz 5 
A-8010 G ra z 

9. April 1990 

im Wege des 
Naturwiss. Dekanates 

zu 1) Sonnenobservatorium Kanzelhöhe des Institutes für Astronomie 

zu 2) Registriert werden Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit, Nieder­
schlagsart und -menge, Sonnenscheindauer, Windgeschwindigkeit 
(alles mit registrierende Meßgeräten), Bewölkungsdaten werden 
geschätzt nach Art der Bewölkung und Himmelsbruchteil. 

zu 3) Die abgelesenen Daten (dreimal täglich) werden in tägliche 
Klimabogen eingetragen und zweimal monatlich an die Zentral­
anstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien (ZA) übersandt. 
Lediglich die Sonnenscheindauer wird für unsere eigenen 
spezifischen Interessen ausgewertet. 

zu 4) Wir werden als Beobachtungsstation des Klimadienstes der ZA 
geführt, erhalten als solche Meßgeräte und Registriermaterial 
von der ZAi alle weiteren Erhebungen werden ebenfalls von der 
ZA selbst durchgeführt. 

zu 5) Keine direkten Kosten. 

Institut tür Astronomie 
Universitätsplatz 5 
A-8010 G ra z 
Tel. (0316) 380-5270 (Sekr_) 
5271, 5272_ 5? 73, 52 74, 5275 
EAN: Hanslmeler e edvz. Uni-Graz. ADA. at 
Telefax: (0316) 3821 30 

Lv. Ass.P 

Observatorium Lustbühel Graz 
Lustbühelstraße 46 
A-8042 G ra z 
Tel. (0316) 41 358-16 
Telex 311078 

Sonnenobservatorium 
Kanzelhöhe 
A-9521 T reff e n 
Tel. (04248) 2717 
Telex 45699 
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KARL-fRANZENS-UNIVERSITÄT GRAZ 
INSTITUT FÜR GEOGRAPHIE 

GZ 64 413/6-14/90 

Dekanat der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät 
der Universität Graz 

im Hause 

A-80tO Graz, ................................ 09 ..•. 0.9 .•.. .1..990 ........................... . 
Universit~tspl.tz 2/11 
Fernsprecher 380, Nebenstellen 51 35 bis 51 48 

Betrifft: Anfrage betreffend Meteorologie und verwandte Dis­
ziplinen 

Im Rahmen von Dissertationen bzw. Naturraumpotentialkostenerhebungen 
wurden lokal (in bestimmten Gebieten) Temperatur- und Winddaten 
erhoben, wobei allerdings betont werden muß, daß aufgrund der feh­
lenden EDV-Ausstattung am Institut für Geographie die Daten entweder 
nur in Analogform (Temperatur- und Windregistrierstreifen) bzw. in 
den Tabellen der Dissertationen (jeweils den Beobachtungszeitraum 
betreffend) vorliegen. Seit dem Winter 1989/90 erfolgt allerdings 
die Datenerfassu~g einer Reihe von Stationen speziell im Raum Graz 
automatisch (Funkübertragung) über eine zentrale Rechneranlage bei 
der Steiermärkischen Landesregierung (darüberhinausgehend Informa­
tionen über das Immissionsschutzreferat der Steiermärkischen Landes­
regierung). Die Dissertationen bzw. sonstigen Erhebungen wurden 
dankbarerweise von folgenden Institutionen unterstützt bzw. mit 
deren Zusammenarbeit erstellt: 
~ Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft 
- Forschungsgesellschaft Joanneum (Abt.f.Umweltgeologie u. ange-

wandte Geographie) 
- Magistrat Graz 
- Abt.f.d.Forstwesen 
- Immissionsschutzreferat 
- Fliegerhorst Nittner 
Bezüglich des Punktes 5 darf abschließend festgestellt werden, daß 
dem Institut durch die bisherige Datenerhebung (Lehrbetrieb inbe­
griffen) durchschnittliche Kosten/Jahr (Diagrammpapier, Verschleiß­
teile von Geräten, Thermometer, Wasserstoff für Sondenaufstiege) 
Kosten im Ausmaß von S 10.000,-- bis 20.000,-- entstehen. 

!? ~kI I . . 
(Dr. Reinhold Lazar) 
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Dekanat 
der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

der Universität Innsbruck 
I:n.nro.in 52. A-G020 Xn.n.Abruck 
Tal.: 0512/507/2140 odor 2141 

Zl. ,.1)( 2. /90 

An das 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung 
Abteilung I/A/4 
Herrn MinRat Dr. W. ROSENBERGER 

Postfach 104 
1014 WIEN 

J:nn. ... br~ck.. 17Apr:l1 1990 

POSTEXPRESS! 

Betrifft: Anfrage zur Erhebung von klima- und wetterkundlichen Daten an 
Instituten der Naturwissenschaftlichen Fakultät 

Bezug: Ihr Schreiben mit der GZ. 64 413/6-14/90 vom 02.04.90 

Sehr geehrter Herr Ministerialrat! 

An folgenden Instituten der Naturwissenschaftlichen Fakultät werden klima- und 
wetterkundliche Daten erhoben: 

Institut für Botanik 
Institut für Geographie (gelegentliche Erhebungen) 
Institut für Meteorologie und Geophysik 
Institut für Zoologie (insbesondere Messungen zwischen 1974 - 1985) 

ferner am Senatsinstitut : 
In~titut für Hochgebirgsforschung. 

Die erbetenen Beantwortungen der Fragen Ihres Schreibens durch die Institute 
lege ich bei. 

Anlage erwähnt 

Mit freundlichem Gruß 

ß~~ 
Univ. - Prof. Dr. Manfred RITTER 

Dekan 

5159/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 13 von 29

www.parlament.gv.at



Ins t. f. Bot. Cl n i 1< lEK SOl, 

.' . . :' 

~NST~rUT FO~ 16l0Tfo\~~rt{ DER. UN~V~rRS~TAT ~NNSBRUCK 
A--6020 irin$bYlUck, SfternWs.i1~$irafi39 ~ 5 (A1Il8tfl'la) 

.' 

Institut8vorstand BO. Unlv.QProi~gr.)\18nrid9r Cemusca . . .. ',' .. 

Sekretariat: 
Sachbearbeiter: 

An das 
Dekanat der' 
Nat.-wies. Fakultät 

," ',. 

~ " . 

"" 

; .. : 

. '. 

Innsbruck. 17.4. .1990 
Telefon 05121507/879:7 

. Telefax 0512/893439 

der Universität Innsbruek 
',' .. 

:. . , t 7. April 1990 
. e,n~~(":j;'I~!C~t. r..rn: ..... n ••• _ ••••••• ••••••••• __ .. __ _ 

h 1 ß r . Zf.;: " :, ...... ~ .. _-------- ..... ", 

", " 

BaU;1.fft: Eilige Anfrage des' mrIWr betreffend Brhebun; von klima'" 
und wetterkundlichen Daten.'·:' . 

Am Institut f'O.r :eotf6Ei1k d~~ u~tv@~@itätxnn~brl.!(;;k weg'd~ut im. 
Rahmen eingelner Por~ebuDg~proj®kt. Makgo- u~d Mikroklima= 
Meßdaten erfaßt. Se~Qgliah dQ~ e1Kt:$l~ln®.n Punkte (!~r Anfrage 
ergibt sich fdr unser In13titut folg~n6\ea;1.tu61tion~ 

, '. ,", .... . ". 

1. Institut für Botanik' 
, ',~ '. 

2. Automatische De.tenat'f~~I!Ung ··xriitt$1~m1t~QcoinputeX'-ge8telJertsJ:. 
Datenerfassungsanlag(!ln. Di~·Dokwne~t$.tionerfolgt in Daten"" 
banken (dBase-Date1en) auf I~-kQ~~t1blen PC"~o 

3. Statistische AuswlSI~tw,,9' (Te\g@ilmj,tt~l,· IDtt:!:emW$l"t~q Si~ni:fi"" 
Jumz- una X(():!:rel~ei()~läb@r®GM.un.~<IDnr~· 

" '," .. ;':' 

4.. Keine Koopa:!:ation mit ÖBJt~~~o ~t~;d.~Xiab0~ mit v$l'schi~denen 
ausl&ndisehen For8chW'lgi!!llStell~~h' ',: . 

-', !'" . 

5. Jährliche I<osten~ 150.00Qq== .. Schl,111og. . . :. . .'" . 

Mi t freund11chen Grüßen .', 

" ,: 

.. ' 

.,' , . 
. .. ,' 

: ' , . 
.. ",':; " 

. . . . . . . 

Univ. -Prof • Pr. Alexander CernulSca' ..... 
' .... 

" " ' 

, ,'.' 

. ,', ,', 
":. . -:. ',: 

::' .. , " :,\ ,:,' "" 
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L 

INS TI TUT FÜR G E 0 G RAP H I E 0 E RUN I VER S IT Ä TIN N S B R U C K 
Der Vorstand 

SeJm Naturwif's. Dekanaf 
der t.: . ',' rsität Innobruck 

Institut lOr Geographie der Uni.mrsilät 
lnnraIn 52 A-6020 Innsbruck 

eingeL...~. ·_:rn: ........... g ... ~! ... ~f.!.L1990 
Eahh ....... _ rg; _____ _ 

An den Dekan der 

Naturwissenschaftlichen Fakultät 

IM HAUS 

A·6020 Innsbruck, am ...... ~ .•.. 4:~ . .1.~~9 .......... .. 
Innrain 52 
Tel. (052 22)lBXSX»tJK1( 507/311 0 

Betreff: Beantwortung des Schreibens des BMfWf, GZ. 64 413/6 - 14/19 

Sehr geehrter Herr Dekan! 

Ich möchte hiermit Ihr Schreiben vom 3.4.1990, die Anfrage des BMfWF 

GZ. 64 413/6 - 14/19 betreffend, beantworten: 

Ad. 1: Das Institut für Geographie der Universität Innsbruck erhebt 

routinemäßig weder Klima- noch Wetterdaten. Fallweise werden 

kurzzeitige Messungen gemacht. So wird zum Beispiel zur 

Zeit in Obergurgl die Verdunstung vön Schnee gemessen. 

Ad. 3: Klima- und Wetterdaten, die von anderen Institutionen erhoben 

werden, finden laufend Eingang in diverse Diplomarbeiten. 

Dissertationen, Habilitationen u. a. 

Mit freundlichen Grüßen 

~/ /ft~L 
Univ. ,rof. pr. G. Abele 

1;._ 
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INSTITUT FÜR METEOROLOGIE' UND GEOPHYSIK 
DER UNIVERSITÄT INNSBRUCK 

Institut für Meteorologie und Geophysik, Innrain 52, A-6020 Innsbruck, Austria 

Herrn 
Univ.-Prof. Dr~ M. Ritter 
Dekan der Naturwissenschaftl. Fakultät 
der Universität Innsbruck 

h i e r 

Inmain 52 

A-6020 Innsbruck, Austria 

Telefon (0512) 507-2171 

Telex 533708 ub ibk a 

Telefax (Q 512) 507-21 70 

E-Mail: C 707 ® AINUNI01.BITNET 

Innsbruck, 1 990 -0 4 -1 2 

Beim Naturwiss. Dekanat 
d8r Univ~rsitiH lnnsbruck 

eir.gels.n.~t Ml: ! ... ?.: ... ~p..~.~~ ... .l99o.. 
zahI4w,_~L.;:.' :1-______ ' ,= 

Betr.: Anfrage des BMWF betreffend Erhebungen 
von klima- und wetterkundlichen Daten 

Bezug: Ihr Schreiben v. 3. April 1990, Zl. 447/90 

Sehr geehrter Herr Dekan! 

Das Institut für Meteorologie und Geophysik betreibt drei 
Klimastationen: 

Schöpfstraße 45 (Innsbruck) 
Obergurgl 
Vent 

1. Die Stationen in Innsbruck und Obergurgl haben täglich drei 
Terminbeobachtungen, die Station Vent ist teilautomatisch. 

2. Die Daten werden auf den üblichen Monatsbögen dokumentiert. 

3. Alle Daten werden zu langfristigen Klimareihen zusammenge­
stellt und statistisch ausgewertet. Die Innsbrucker Daten 
werden von mehreren öffentlichen Stellen monatlich kopiert, 
sie werden fallweise in lokalen wissenschaftlichen Studien 
verwendet. Die Obergurgler und Venter Daten werden besonders 
für die Gletscheruntersuchungen des Instituts im ötztal 
verwendet. 

4. Kooperation mit der WetterdienststeIle Innsbruck, Zentral­
anstalt für Meteorologie und Geodynamik, Hydrographischer 
Dienst der Tiroler Landesregierung bei Datenerhebung und 
Datendokumentation. 
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5. Die Erhebungen werden im Rahmen des Institutsbetriebs 
durchgeführt, ihre Kosten können nicht gesondert angegeben 
werden. 
Die Betreuung der ötztaler Stationen kostet an Fahrten 
ca. 10.000,-- pro Jahr. 

Univ. Prof. Dr. M. Kuhn 
Institutsvorstand 

5159/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 17 von 29

www.parlament.gv.at



Institut für Zoologie 
der Universität Innsbrum 

Ttc/mikmtraße 25 
A-6020 /lInsbruck 
Ttl. (IH222) 748/ SJ21 

An das 
Dekanat der Naturwiss. Fakultät 
der Universität Innsbruck 

hier 

lB~Ym Naturwiss D ,; 
der u' .... e"anaf 

nIverSltat lnnsbruck 

~rnge'angt am: .• o..9L.1!PJ1l.J!i.9.O 
Kahl: ,U ---._--..... -- .-....... _ .... ~ 

1990-04-05 

Betro: Anfrage des BMWF betreffend Erhebungen von k1ima- und 
wetterkundlichen Daten 

Bezug: BMWF, GZ 64 413/6-14/90 v. 90-04-02 
Dekanat Zl. 447/90 Vo 90-04-03 

Zu den im oben erwähnten Schreiben des BMWF gestellten Fra­
gen wird seitens des Instituts für Zoologie festgehalten: 

Zu Frage 1: Gegenwärtig werden keine für klima- bzw. wetter­
kundliche Fragen relevanten Datenreihen erhoben (kurzfristi­
ge Messungen· z. B • von Tagesgängen der Lufttempera tur an 
standorten besti'mmter Tierarten zählen wohl nicht dazu), 
doch liegt von einer mit meteorologischen Geräten ausgerü­
steten künstlichen Insel im piburger See (ötztal) eine rund 
12jährige Reihe von Meßergebnissen von Lufttemperatur, Luft­
feuchtigkei t und Windgeschwindigkeit (Windrichtung wurde 
nicht ausgewertet) sowie - beschränkt auf die frostfreie 
Zeit, etwa von April bis Oktober - von Verdunstung und Nie­
derschlag vor. Die betreffenden Messungen begannen im Früh­
jahr 1974 und wurden im Herbst 1985 beendet. 

Zu den Fragen 2 und 3: Die Auswertung dieser Daten erfolgte 
hauptsächlich zur Erfassung von Niederschlag und Verdunstung 
als Glieder der Wasserhaushaltsgleichung des Piburger Sees. 
In dem genannten Zeitraum wurden außerdem der Zu- und Abfluß 
des Sees sowie (seit 1977) der Seespiegelstand registriert. 
Die Rohdaten liegen in tabellarischer Form vor und werden 
von Dr. W. Gattermayr (wissenschaftlicher Mitarbeiter des 
Hydrographischen Dienstes beim Amt der Tiroler Landesregie­
rung) aufbewahrt. Angaben zur Methodik sowie die Ergebnisse 
von Auswertungen meteorologischer bzw. hydrologischer Daten 
sind in den Jahresberichten der Abteilung für Limnologie am 
Institut für Zoologie der Universität Innsbruck, Heft 1 
(1975) bis Heft 7 (1981) für die Meßjahre 1974 bis 1980 pu­
bliziert. Eine, zusammenfassende Auswertung der Meßergebnisse 
aus den Jahren 1974 bis 1985 durch Dr. Gattermayr ist ge­
plant und wird voraussichtlich 1991 in den Ber.nat.­
medoVer.Innsbruck pUbliziert, wobei daran gedacht ist, die 
Dekadenwerte aller Glieder der Wasserhaushaltsgleichung des 
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Piburger Sees für die Jahre 1981 bis 1985 in tabellarischer 
Form zu dokumentieren. 

Zu Frage 4: Hinsichtlich der Datenerhebung bestand mit der 
Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in Wien sowie 
mit dem Institut für Meteorologie der Universität Innsbruck 
Kooperation durch Beratung und leihweise Überlassung von Ge­
räten. Die Datenauswertung erfolgte und erfolgt im Rahmen 
der "Ökosystemstudie Piburger See" fast ausschließlich durch 
wissenschaftliche Mitarbeiter der Institute für Zoologie und 
Botanik der Uni vers i tät Innsbruck. . Der Hydrographische 
Dienst beim Amt der Tiroler Landesregierung hat vom Vorlie­
gen, d~r genannten Daten Kenntnis, sie wurden dort aber bis-
h .\~[/;I t . erVln Auswer ungen elnbezogen. 

Zu Frage 5: Die Erhebung der hydrographischen Gegebenheiten 
am Piburger See verursachte Kosten von durchschnittlich etwa 
ÖS 90.000,- pro Jahr. Die Finanzierung erfolgte im Rahmen 
internationaler (MAB-Programm "Belastung und Belastbarkeit 
des Piburger Sees") und nationaler (Österreichisches Eutro­
~hie-programm I und II) Forschungsprogramme, die durch die 
dsterreichische Akademie der Wissenschaften koordiniert wur­
den. Mit dem Auslaufen dieser Programme. mußten die Erhebun­
gen eingestellt werden, da die Mittel sowohl für anstehende 
Reparaturen der Meßinsel als auch für den erforderlichen 
Personal aufwand fehlten. 

Univ.-Prof. Dr. R.Pechlaner 
Institutsvorstand 
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; INSTITUT FÜR "HOCHGEBIR"GSFORSCH·UNG 
Forschungsinstitut der Universität Innsbruck 

A-6020 Innsbruck, Innrain 52, Telefon 05222/ T2::tt-2591 DW 
, ruJ 

An das 
Dekanat der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät 
Dekan Univ.-Prof. Dr. M. Ritter 
Universität Insbruck 
h i e r 

Bezug: ZL. 447/90 

SeJm Naturwiss. Der<anat 
der Universität Il1ns.bruck o 6. Aprtl 1990 
eingelangt am: _" " 'I 

tzahlt rp" 

Innsbruck 

ZI. 5.4.1989 

Betrifft: Anfrage BMWF, GZ. 64 413/6-14/90 

Sehr geehrter Herr Dekan! 

In der Anlage Qird in gebotener Eile und nach vorgegebener 
Punktation die oben"genannteAnfrage beantwortet. 

Mit freundlichen Grüßen 
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':? ~NST~TUT FÜR HOCHGEBIRGSFORSCHUNG 

An das 

Forschungsinstitut der Universität Innsbruck 
A-6020 Innsbruck, Innrain 52, Telefon 05222/ r:z.t-2591 DW 

!>-ot 

Bundesministerium für 
Wissenschaft u. Forschung 
z.Hd. Herrn Dr. Rosenberger 
im Dienstwege 5.4.1990 

. Bezug: GZ 64 413/6-14/90 

Innsbruck 

ZI. 

Betrifft: Anfrage betr. Meteorologie und verwandte Disziplinen 

Nach vorgegebener Punktation kann die Anfrage wie folgt beant­
wortet werden: 

ad. 1. Das FI für Hochgebirgsforschung betreibt und betreut die 
~etterstation ObergurgI, 1938 m, im ötztal. 

ad. 2. -in Monatsbögen der Zentralanstalt für Meteorologie und 
Geodynamik Wien (MZA) 

-in den Jahrbüchern der MZA 

ad. 3. -in aktuellen täglichen Berichten der Wetterdienststelle 
Innsbruck 

-im synoptischen Klimadienst 
-allgemein zugänglich für alle praktischen und wissen-
schaftlichen' 'Anliegen 

-speziell für alle naturwissenschaftlichen Anliegen, die 
im Rahmen der Institutsobliegenheiten betreut werden, 
insbesondere Botanik, Biologie, Gletscher- und Klima­
kunde. 

ad. 4. Kooperation in den Punkten ~), b) und c) besteht mit: 
-Institut für Meteorologie der Universität Innsbruck, 
-Wetterdienststelle Innsbruck der MZA, 
-fallweise mit den örtlichen und übergeordneten Lawinen-

warndiensten 
-Pollenwarndienst im Land Tirol 

ad. 5. -30 % Gehaltskosten für VB (Laborant) des FI 
-Vergütung der MZA 

Jahressumme ca. pro Jahr 

univQL. Dr. Gernot Patzelt 
Leiter des Forschungsinstitutes 

für Hochgebirgsforschung 

S 56.280.­
S 15.840.­
S 72.120.-
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11/04 '90 09:02 ~ $044 5010 H~TURW.F~KULT~ET 

UNIVERSITÄT SALZBURG 
NATl1lt\V'ISSENSCHArTI.ICII1\ 11AKUL1'Ä1' 

OEKANA'" 

TEL E FAX 
===::::.:~~:;::::==:; 

An das /" 
nundesmin1sterium für ~ . 
Wissenschaft und ForDchung -' /) 
Z .Hd. Herrn Ministerialrat // '1' 
Dr. Walter ROSENBERGER / 0' 

SAL7,l\lllH:, \)UN 10.1/. 1990 
1I",lIbrllnnentr. 34, 'rclc!on 8044/5000 

Sachb.: Ctl. Langhammer 

Betrifft: Anfrage betreffend Meteorologie und verwandte D1s7.iplinen 

Bezug: BMWF GZ 64 413/6-14/90 vom 2.4.1990 

Meldungen: Institut fUt' Botanik 

" 

Pflanzenphysiologie 

11 Zoologie 

~'\A~~~ 

o .Pr'of .Pt. Georg AMTHAUEH e.h. 
D c k 0 n 

01 
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11/04 '90 09102 ~ 8044 5010 HRTURW.FRKULTRET 

UNIVERSITÄT SALZBURG 
INSTITUT ,Ua PFLANZENPHYSIOLOGIE 

An das 
Dekanat der 
Naturwissenschsftlichen Fakultät 

interner Postverkehr. 

A-5020 SALl.6UR.C 
lIelibrunner Straße H 
09terreich (Au&tthl) 
Tel. (0662) 804-4/ •.•• 

.......... _ ... --.........- r ., ..... ~ 

c::: f:~ '.~.:-, .. ~. ~t·.:"Z:I!RG" 
NATURWISSENSCHAFTLI<;HE 
FAKULTÄT - DEKANAT 

6. ~fR. 1990 

Zahl: .... ~ .. ~ ... t.!._tj:~ ___ _ 
-----~-----------------

B~tl"ifft: Anfrugc betl't'ffeHll ~lcteofulog.ie ur.tl ver­

wr::nclte IHsziplinen 

LeeTneluul!& 

1\0. Unjv. Prof. I)r. n .. Jarosch 

In~titutsvorstalld 
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11/04 '90 09:03 21: 8044 5010 Hf.nURM. F8KUL TRET ' 03 

UNIVERSITÄT SALZBURG 
INSTITUT FÜR BOTANIK 

VORSTAND 
A-5020 SAL,ZHURG. lIellbrunnerstt, 34 

A-5020 SIIIl;bllrg 1990 (J4 0' 
lfellbrunnerstraßc 34 

r 
An das 

Dekanat der NW rakuJtät 

Im Hause 

L 

Telefon (0662) 8044/DW 55.00 

UtUv:r-;~rf T $AlZSU~( 
NATURWISSENSCHAF11.ICHf 
FAKlH •. TAT - DEKANJl; 

9. A~{\, ~990 

" Zahl: ._0&>[ P I '~.-/f 0 

actr2:!.~ Anfrage wogen Meteorolüqie und vt'rwandtf! Diziplinen 
GZ 64 413/6-14/90 

In Beantwortung der obzil. AnfrDgQ leilL das Institut tUr Botanik 
mit: 

('tu 1 lrlstitut für rJoLwlik 

ad 2. DissE' Oat..H/l f;1nl! lif:'Hindp.mE?tiSull[jen und werden imhohmel1 von 

Dip 1 (Jln a 1'IJ l: i t l~ n tJ Z 1.1. [) i !;; S E' r t EI t ion E' n d 1I k (.f m E' n U f? l' t mit 

ans C h 1 i GO p n der V E l' Ü r r I:HI t 1 l. (; 11IHIlJ • 

a d. 3 W i Ci ß e n t:i c hof t 1 i r: h (> 1\ U !:' 111 f' r t lJ n CJ zur S IJ n Ü k 0 1 0 ~1 U 'd i G t.: h (? n Typ i sie run IJ 

von S t anclor tell 

ad. 4 nein 

ade ':"J InstandsetzUllljtikostP.fl von Ger!H.E'n Ci';; 1U noo - 2U(JÜl)?- /Jshr 

r/) _--". 

J \ "~~A.. ~~""-
Prüf.Dr.D.Fürnkranz~ 

Ins t. -Vs td. 
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~ 8044 5010 H~TURW.F~KULT~ET 

UNIVERSITÄT SALZBURG 
ZooRogisches Institut 

HeUbrunnerstrasse 34 
A-5020 SaIzburglÖsterreich 

Telefax 0662/8Q44/.5698 
Telefon 0662/8044 

( Klappendtu'chwahl) 

I'oIIIaradvtIIdeo AIIeendon: 
~~""~~Htllt>"m",r $\ru .. 3(. A·SOlO 5.111 .... '1 

An 
das Bunde~~lnisterium f. Wiss. u. Forschung 
1m 
Die n s t weg e 
1010 Wien 

..J 

Ruduulunler Klappe Nr. 

5600/5601 1990 04 10 

GZ 64 413/6-14 MR. Dr. ROSENBERGER, 53120-4418 

Sehr geehrter Herr Ministerialrat! 

Im Rahmen der MAB-6-Programme erfolgen metereologische Datenerhebungen, 
die der zust~nd1gen Stelle der Akademie der Wissenschaften mitgeteilt 
werden. Veröffentlichung erfolgt(e) im Rahmen der Berichte der 
MAB~Programme (WAGNERsehe Universitätsbuchhandung und Verlag, 
Innsbruck. 

Sonstige Daten werden 1n den Lehrveranstaltungen KLIMABIOLOGIE 
dargeboten. Verschiedene ökologisch orientierte Diplomarbeiten 
und Oisserationen werden mit klimatologischen Daten aus lokalen 
Stationen versorgt. 

Jahreskosten zu (1) fallen bisher dem Institut nicht zur Last. 

Mit freundlichen GRUßen 

Fax: Wien 0222 I 53120-4335 
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• 

139/134 '913 138144 

Vniversität Salzburg 
Institut für Geographie 

Tel. 0662-8044/5200 

Absender/FlOm LclcK.nE:lL· 

Z.0662 81344 5214. GEOGRAPHIE SBG. 

Salzburg Unnvcrsity 
Depurtment. of Gcogrraphy 

HcllbrunnerstroUe 34 
A-5020 Salzburg 

ÖSTERREICH/ AUSTRIA 
Telefax 0662-8044/521.:8 

----- ......•........ "."" .. ""'---

Klappe/Extension 5202 

An/To Bundesminiötb!rium f. Wil:>senschaft und l"o~~scl1ung FHX 53120-4335 

Weiterleiten an/Fotward to 

MR Dr. RoscnbcT.g~r. 

ße~r./Ref.: GZ 64 413/6-14/90 
Ihre Anfrage vom 2. 4. 1990 

Am Institut [Ül' üeogl'i;lt'hie bestehen zwei Einrichtungen I an denen 

klima- und wettt.l.rkundliche Dattm erhoben werdon. 

Nähere Details bitte ich den beiden ßeiblättnrn im cmtnehmen. 

MiL fr:'eundlidlllIl Grüßen 

~. ~. A~~o Salzburg, ......................... .. 

Sendung bcslchl aus .. ..3.. Sci(c(n) / Fax contllins ...... pagc(s) 

131 
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.' 
09/04 '913 138:44 Z 13662 8044 5214 GEOGRRPHIE SBG. 

Blau 1 zur Anfrage GZ 64 413/6-14/90 

HOCHm:BIRHS"'()RSClIllNGSSTt~U,"~ RUI>OU'SHüTn; mm UNIVERSITÄT SAI..ZmJRG 

ad 1: Institut für Geographie der Universität Salzburg, Abteilung für Schnee- und 

Gletscherkunde (Leiter: Ao,lJniv.-Prof, Dr. Heinz Slupctzky) 

ad· 2: Archivierung der Originalregistrierungen und Beobachtungen, derzeit nur 

zum Teil BDY-gestützt 

ad 3; Je nach Projektbezug und Fragestellung Auswertung des Datenmaterials und 

VeIWendung in wissenschaftlichen Arbeiten und P~lbJikationen, zum Teil in 

jährlichen. Arbeitsberichlen. Zunehmend BDY-gestützte Auswertung und 

WeiteIVcrarbcitung 

ad 4: Zusammenarbeit mit der WetterdienststeIle Salzburg, mit der Zentralanstalt 

für Meteorologie und Geodynamik, mit dem Hydrographischen Dienst in 
Österreich und den Hydrographischen Dienst in Salzhurg 

ad 5: Etwa öS 35.000'- (ohne Kosten für die Wetterstation Ruuolfshütte, die als of­

fizielle Wetterstation der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

betrieben und organisiert wird) 

02 
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Blatt 2 zu:r Anfrage GZ 64 413/6-14/90 

ALPINE FORSCHVNGSSTATlON SAMERALM IM 'fENNEN{;EIJIlW}; 

ad 1: Institut für Geographie der Universität Salzhurg, Alpine FOl'schungsstation 

Sameralm (Leiter: O.Univ.-Prof. Dr. Helmut RiedJ, Betreuer: Univ.-Ass. Dr. 

Herbert Weingartner) 

ad '2: Die Daten liegen in unterschiedlicher Form vor, 7.um Teil auf Meßstreifen, 
zum Teil auf Listen ausgewert.et und zum Teil BDY -gespeichert 

ad 3: Daten werden und wurden bearbeitet in Hinblick auf (a) die Veränderung 
des Klimas mit zunehmender Höhe, (b) regionale klimatische Verhältnisse, 

(c) die almwirtschMtliche Nutzung des Raumes und (d) die Problematik der 

Bodenerosion 

ad 4: nein 

ad 5: Etwa öS 30.000'· (ohne Kosten für die eingesetzten Geräte) 
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09/04 . 90 08:51 ~0463 5317 1130 UN I KLAGENFURT ...... BI1\'/F MI NOR. PLATZ ldJ 001/01) 

UNIVERSITÄT FÜR ßIIJDUNGSWISSENSCHAFTEl'l!: KLAGENFURT 
INSTITUT FÜR GEOGRAPHIE . 

o. Univ. Prof. Or. Mal·tin Seger 

A - 9022 KLAGENFURT 

Unnnvil!lrsitätsstl!'td~e65-67 
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An das 
Blmdesministerium für 
Wissenschaft und Forschwlg 
z.D. DennD Ur. ROSENBERGER 

lBcb\e1flft' 
An]fIraug~ bcdr. Mvh:olI'oBogie Ilmd verwandte Disziplhlen 

AU! lFmge 1: 
Das institut für Geographie betreibt seit 1980 eine eigene Wettethülle, die am Gelände der 
Universität errichtet wurde. 
AUl F'mge 2: 
Erhoben werden Temperatur, relativ~. Luftfeuchtigkeit und Niederschlag. Die Wochen- bzw. 
Mon<ltsströifen werden nach Bearbeitung archivieJ1. 
Ad lFmge 3: 
Die Daten werden für die Bearbeitung Y.U. umweltl'elevanter Fragestellungen verwendet; 
SEGER, M.(1985): Zur winterlichen Tempcraturschichtung im Klagenful'ter Becken. m: 
Forschungen zur Umweltsituatioll itn Raum KIagcnfllrt. Wiss.Veröff.d.Ldshptst.Klgft.Bd.6 I 
KIgft.Gg.Schr.H.5 
SEGER. M. (1985): DJE S02-Belastung der Vuft im Stadtgebiet von Klagenfurt. In: 
Forschungen zur Umweltsituation im Raum Klagenfurt. Wiss.Vcröff.d. Ldhpts1.Klgft.Bd 6 I 
Klgft. Gg.Sch.H.5 
SEGER, M. u. P. MANDL (1985): Strahlungstemperaturkarten als Be.ittag zur Stadt-

... klimatologie von Klagenfurt. In: Forschungen ZUT UmweHsiluation im Raum Klagenfmt. 
Wiss.Veröff.d.Ldhptst.Klgft. Bd 6 I Klgft.Gg.Schr. H.5 
ADLMANNSEDER, J. (1985): Eineverglcichende Studie der Temperatul'verhältnisse des 
westlichen tUld nördlichen Stadtgebietes von Klagenfurt. In: Forschungen zur Umweltsituation 
im Raum Klagcnfmt. Wiss.VerÖff.d.Ldhptst Klgft Bd.6 I Klgft.Gg.Schr. H.5 
Laufende Bearbeitung für inuuissiollsklimatische Untersuclmngen für das Stadtgebiet von 
Klage,nfurt (Univ.Ass. Dr. 1. Adlmannscder). Verwendung der Daten auch innerhalb der Lehre 
(Proseminar B, Klima, Bodenj Immj~jonskl. Praktikum, Geländeklimatologie, etc.) 
Ad Fmge <3: 
Kooperation bei der Datenerhebung bzw. AUSWC11lUlg mit dem Hydrographischen Die,nst des 
Landes Kärnten und der UmweltabteilU11g des Magistrates KJagenfuTt. 
A<lI lFrage S: 
Laufende Kosten ergeben sich aus dem Verbrauch d~r Wochcn-bzw. Monatsstreifen bzw. ca. 
alle 5 Jahre. aus Wartung. Eichung (Klimakammer) und teil weiser Erneuerung diverse,r Teile. 
Geschätzte Jährliche Kosten unter Einbe:ticlnll1g a1\e genannterAlIsga~x,;n: 900.-

=tlA , \L, "I 
o. Univ. Prof. Dr. MZtin Segel' 
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